
Ist Ihre Heizungsinstallation für eine 
Wärmepumpe geeignet?
Um das herauszufinden sind 2 Werte nötig:

• Vorlauftemperatur bei NAT (z. B. -16 
°C), diese sollte 55 °C nicht 
überschreiten

• Durchfluss von mind. nötige Heizlast 
geteilt durch 10, z. B. 
12000W/10=1200 l/h.
Die Heizlast entspricht etwa 
Verbrauch Heizöl geteilt durch 2000 
(real etwas weniger).

Sofern möglich sollte eine
Erdwärmepumpe einer
Luftwärmepumpe
bevorzugt werden, da der
Wirkungsgrad deutlich
höher ist. Ein 
Ringgrabenkollektor
(RGK) (siehe Bild) lässt
sich auch auf einem
kleineren Grundstück
umsetzen und kann auch umgesetzt 
werden, wenn Tiefenbohrungen verboten 
sind.

Wenn Erdgas- und Erdöl teurer wird, dann 
steigen leider auch die Preise für Pellets 
und eben auch Strom.
Wenn Sie noch keine Photovoltaikanlage 
haben, dann lassen Sie bitte ihr Dach voll 
belegen. Neben dem normalen 
Eigenverbrauch für den 
Haushaltsstromverbrauch kann der PV-
Strom auch für die Wärmepumpe 
verwendet werden. Ein Stromspeicher 
macht keinen Sinn, der würde dann im 
Winterhalbjahr ungenutzt herumstehen.

Weitere Infos zu Heizung/Wärmepumpe:

Normaußentemperatur (NAT) auf dieser 
Karte ablesbar:
www.waermepumpe.de/normen-technik/klima
karte/ 

Haustechnikdialog-Forum – Beratung und 
Hilfe zu Heiztechnik durch Forumsnutzer und 
Experten:
www.haustechnikdialog.de/Forum/30/Waerm
epumpen

Förderung BAFA BEG EM:
www.bafa.de/beg

Ringgrabenkollektor:
www.ringgrabenkollektor.de
Trenchplanner für den Ringgrabenkollektor:
grabenkollektor.waermepumpen-
verbrauchsdatenbank.de/trenchplanner.html

Produktdatenbank – Wärmepumpen usw.:
www.produktdatenbank-get.at
(Dort kann man Wärmepumpen dann nach 
COP A7/W35 sortieren und sich die 
Effizienteste aussuchen.)

Flyer-Download: jannikm.de/wpflyer = 
www.jannikm.de/wp-content/uploads/flyer/Fly
er_Wärmepumpe.  pdf  
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Bildquelle RGK:
https://grabenkollektor.waermepumpen-
verbrauchsdatenbank.de/trenchplanner.html?
id=Ni5GC86M6ZlnSaq3UUhk 
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Eine Wärmepumpe ist eine moderne Heizung, die
es erlaubt, aus der Umwelt Wärme zu entnehmen
und diese in höhere Temperaturen zu pumpen 
und damit in Gebäude nutzbar zu machen.

Grafik: Bundesverband Wärmepumpe e. V.

Es gibt verschiedene Arten von Wärmepumpen:
• Luft-Wasser-Wärmepumpe (LWWP): die

Energie wird aus der Außenluft gewonnen 
und im Gebäude an das Heizungswasser 
abgegeben.
Häufigste Form der Wärmepumpe, da 
günstige Anschaffung; inzwischen auch 
Jahresarbeitszahlen (JAZ) von 4-4,5 
möglich.

• Luft-Luft-Wärmepumpe (LLWP): die 
Energie wird aus der Außenluft gewonnen 
und im Gebäude an die Luft abgegeben. 
Das sind idR Klimaanlagen, die 
heutzutage nicht nur kühlen, sondern 
auch heizen können; daher auch mit BEG 
EM förderbar (35%). Sehr gute 
Arbeitszahlen möglich.

• Sole-Wasser-Wärmepumpe (SWP): die 
Wärme wird aus dem Boden gewonnen, 
daher auch Erdwärmepumpe genannt. 
Der Kollektor in der Erde kann 
unterschiedlich realisiert werden:

… Erdkollektor, Erdwärmekorb, 
Tiefensonde oder seit ein paar Jahren 
auch als Grabenkollektor.
Die Kosten für Sonden können hoch sein, 
je nach Standort können Erdsonden bzw. 
Kollektoren auch verboten sein (Gips, 
Grundwasser).
Sie bietet die höchste Jahresarbeitszahl 
von >5.

• Brauchwasserwärmepumpe: ideal zur 
Nachrüstung, sie dient ausschließlich der 
Trinkwasser-erwärmung und nimmt idR 
die Wärme aus der Kellerluft.

• weitere: Abluftwärmepumpe

Die Jahresarbeitszahl hängt von der 
Normaußentemperatur (NAT) sowie der 
benötigten Vorlauftemperatur ab.

Wärmepumpen können nicht nur bei 
Fußbodenheizung, sondern auch bei 
Heizkörpern eingesetzt werden. Der 
Wirkungsgrad ist dann natürlich geringer. Ggf. ist 
es auch erforderlich die Heizkörper durch 
Größere zu ersetzen um die Vorlauftemperatur zu
senken.

Wichtig für einen hohen Wirkungsgrad 
(Jahresarbeitszahl) der Wärmepumpenheizung:

1. hoher Wasserdurchfluss im 
Heizungssystem – wenn die 
Wärmepumpe ihre Wärme nicht abgeben 
kann, dann taktet sie und das vermindert 
die Effizienz und die Lebensdauer des 
Kompressors, daher Thermostate 
demontieren/auf 5 drehen

2. niedrige Vorlauftemperatur von max. 55°C
Vorlauftemperatur bei -16°C anstreben – 
je höher die nötige Vorlauftemperatur, 
desto niedriger der Wirkungsgrad (=JAZ), 
desto höher der Stromverbrauch

Klimaanlage
Bei einer Fußbodenheizung kann eine moderne
Wärmepumpe auch zur Kühlung im Sommer 
verwendet werden.

Förderung
Die BAFA bietet diverse Förderprogramme an.
Wenn nur die Heizung getauscht werden soll 
dann ist BEG EM das Richtige, es wird bis zu 
45 Prozent der Investitionssumme gefördert (35
% bei Gas zu Wärmepumpe, zzgl. 10 
Prozentpunkte bei Ausbau der Ölheizung).
Mehr Infos: www.bafa.de/beg

Photovoltaik
Man muss sich im Klaren sein, dass im Winter 
der Sonnentag nur kurz ist und nur wenig Strom
von der Photovoltaik erzeugt wird, 
entsprechend muss man damit rechnen, dass 
etwa 80 % des Stromverbrauchs der 
Wärmepumpe aus dem öffentlichen Stromnetz 
kommt. (Daher brauchen wir viel mehr 
Windkraft.)
Jedoch kann mit PV dann von März bis Oktober
die Wärmepumpe das Warmwasser bereiten, 
entsprechend benötigt man keine Solarthermie. 
Dennoch ist PV auf dem Dach für die 
Energiewende zwingend!

Solarthermie
… macht bei einer Wärmepumpe eigentlich 
keinen Sinn. Bei einer PV-Anlage kann man den
überschüssigen Strom einspeisen, die 
überschüssige Wärme einer Solarthermie kann 
man nicht verkaufen. Bei hohem Wärmebedarf 
auch im Sommer (Pool, …) macht Solarthermie 
ggf. Sinn.

https://www.bafa.de/beg

